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P fo r z h et m e r

Wöchentliche Nachrichten.
^ ro. 44. Mittwochs den Oktober 1804.

Politische N e u lg ke i te
C e « t f (fe I « n ö.

[Äur£ rftöcn.] Seit 2 ; . Oct . befindet sich Se .
kurfürstliche Durchlaucht , unfer gnädigster Lan¬
desherr , wieder in seiner Residenzstadt , wohin
Er von dem Lustschloß Favorit zurückgekehrt ist.—
Am 2y. Oct. ist der Durch ! . Kurprinz v . Karlsruhe
nach Braunschweig abqereis' t .

sRurWtrttmbcrg .^ An 23. Oct. ist auch
der Durchlauchtigste Kurfürst von Wirtemberg von
seiner Jagdreise , von Grafencck , nach LudwigS-
durg u . Stuttqardt zurückgckvmmen.

(Schwäbischer Rrei» ) Auf den i . Nov . ist
ein engerer KreisCvnvent , und auf den 12 . Nov.
ein allgemeiner .itreisConvenl nach Eßlingen aus«
geschneben worden.

F r a n k r » i ch .
(Rrömrng des Raisiersch Der Dag der Sal¬

bung und Krönung ist nun auf den 25 . Nov . fest¬
gesetzt . — Am z . Nov. -tritt der Pabst seine Rei¬
se von Rom nach Paris an ; 5 Kardinale, unter
diesen Kardinal Fesch , Oncle de » Kaisers Napo¬
leon , 4 Bischöffe k . zusammen 36 Personen ,werden sein Gefolge ausmachen. Am 8. Nov .
wird er in Florenz und am 16 . Nov . in Turin
einlrcffen. (Man glaubt nicht , daß die Salbung
des Kaisers der Franzosen der einzige Gegenstän¬
der Reise des Pabstes sey . Einige versichern ,
(A . Z . S . 1206. I ee werde auf dringendes Ver¬
langen des Kaisers Napoleon während der An¬
wesenheit des Pabstes zu Paris eine Bulle er .
scheine » , wodurch die ( seil Pabst Gregor des VH.
Zeit in der römischen Kirche verbotene ) Prie¬
st « » Ehe wieder gestattet werden solle . —
Dafür würde aus dem Munde vieler Tausende,nicht blos aus persönlichem Interesse, sondern aus
uneigennütziger Theilnehmung an einer für reine
Sittlichkeit so wichtigen Sache , dem Kaiser und
dem Pabst ein herzliches Vwat erschallen , und
sie würden sich ein höheres u . bleibenderes Denk«

Mas dadurch errichten , als das in dem Lager bei
Zeyst , oder irgend ein solches mit Händen ge¬bautes ftyn kannI

P o r t u g a l l.
Ein ungewöhnlich starker und anhaltender Re¬

gen zu Anfang des Septembers hat eine großeMenge bereitetes S e e S a l z
*>). wieder aufge-

löst . Der Schaden wird auf 3 Mill. Crusaden(k 1 fl . 12 kr . ) geschätzt .
*) Das SeeSalz wird gewonnen, indem man das salzigeMeirwafferandem flachen User warmer Länder hereinleitet,ihm zur EbbeZeit den Rückweg versperrt und das Wasser vonder Sonnenhitze verdunsten läßtso daß das Salz wie eineEiskruste alsdann auf dem Boden zurückbleidt.

Allerlei .Der Graf Rasumvfskyzu Moskau hat dem De¬
partement der Aufklärung eine ansehnliche Bib¬
liothek , ein Naluralienkahinet und 100,000 Ru¬bel zum Besten der Volksaufklärung geschenkt. —Der königl . preußische Staatsminister Struenlee(Bruder des ehemaligen dänischen Staateministersdiese» Namens , dessen unglückliches Schicksal be¬kannt ist) ist , 70 I . alt , am 17. Oct . gestorben. —Der franz., GesandteChampagnp,, von dem eSun- W-
richtig geheißen Hane , er ftye bereits durch Nancyzurückgereis' l, (S . 168) ist am 17 . Oct . in Prageingelroffen , um dort dem Kaiser Franz II. sein
Zuiückberufungrschreibcn zu überreichen. — Am12 . Oct. verursachte die durch den anhaltenden
Regen angeschivollene Jsere im Dep. Montblanc(Savoyen ) eine fürchterliche Ueberschwemmung,sie riß mehrere kleine Dörfer mit sich fort und
stürzte in der Vorstadt von Chambery mehrereHauser ein , wobei über 100 Menschen ihr Lebenverlohren . — Im Monat Sept . sind 800 Rrhlr.
zu Luthers Denkmahl eingegangen. Uiberhauptbis jetzt 4200 Rthlr.

3 t f a i t t ».
jD«t Publicifte , eine der geschätztesten PariserZeitungen , enthielt am 2r . Oct . einen Artikel

folgenden Inhalte r „Gs war in der That ein»
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fehl schöne Stiftung , die der Jesuiten ' ! 20
25000 an der Zahl regierten sie die beiden Wel -
kM durch die gfache Macht der Reichthsimer ,
der Intrigue ( listigen Kunstgriffe und Ränke ) ,
de » Beichtstuhls und des öffentlichen Unterrichts .
Sie hatten ihr Reich m 57 Provinzen eiügrkheilt ,
und besaßen ihren geographischen Atlas / wie je¬
de Macht den ihrigen hat . Frankreich , das große
Königreich Diaickreich , machte zur Zeit Ludwigs
XlV . nur 5 Provinzen dieses Reichs aus . Auf
einer dergleichen auf Befehl von Jesuiten (P . P .
Lachaise u, Monestrier ) verfertigen Charte sind
dstff 5 Provinzen abgebildet , mit der Lage .ihrer
Kloster , und der Beschaffenheit der Perrichlungen ,
die einem jeden in dieser jesuitischen Hierarchie
zugctheilt waren . Die Jesuiten waren doch die
bescheidensten und am wenigsten ehrgeizigen Leute
in der Welt ! Ihre Macht hatte sich von selbst
gebildet , durch Gotteö Gnade zur Ehre feines
großen Namens ! Nur stießen sie ein wenig die
Könige von ihren Thronen , sogar mordeten sie
sie ein wenig , aber es geschah aus Liebe zum
Volke . Der Vorschlag 1792 zu Errichtung einer
Compagnie TprannenMörder war ohne Zweifel
auö dem Inhalt ihrer Schriften .entlehnt . Wir
haben PatentBriefe vor uns , die sie A . 1593
von dem braven ( !) Herzog von Mayenne erhiel¬
ten , dem Oberhaupt der heiligen ( !) L >« ue , de¬
ren erste Versammlungen in einem ihrer Hauser
gehalten wurden . Wir haben eine Schaumünze
vor uns , die sie prageil ließen zu Ehren KarlX .
(Erzbischof v . Rouen , Oncle ' s Heinrich IV . ) den
sie (so wie die Liguisten) als König von Frank¬
reichanerkannten . Wir haben einen Kupferstich
vor uns liegen , der nach einem Gemälde der
Religion ( typus religionis ) gestochen worden ,
das man in ihrem Hause zu Billom , in Auverg¬
ne , gefunden . Auf diesem Gemahlde wird die
Religion unser dem Bilde eines Schiffes vorge -

sieüt , das von Jesuiten regiert wird . Um die¬
ses Schiff sind verschiedene Barken (kleine Schiffe ),
auf einer derselben , die durch das SchiffsVolk
des großen Schiffes zurückgetrieben wird , befin¬
det sich Heinrich ! V- , auf -einer andern Barke ,
welche sich zum Entern anschickt , ist ( der Jesuite )
Malagrida , und (die Königemörder ) Jak . Cle¬
mens u . Ravaillac . Wir sprechen nicht von der
Lehre ihrer Bücher ; sie findet sich - in einem
Quartband « zusammengetragen , der 1762 vom
Parlament dem König Ludwig XV . überreicht
worden ist . UibrigerzS gibt es immer Leute , die
hereit sind , dem Sinn ihrer Worte eine gute

VH X
Deutung zu geben . Aber ch§r offene Brief des
Herz - v . Mayenne , die Medaille Karl X , der
typ

'
us religionis t>0tt ^ iHom , sind . Sachen , die

.man sehen und fühlen kann , und über die sich
nicht tisvuliren läßt . A . 1762 vertagt ? ein Bour -
bonier (Ludwig XV .) die Jesuiten aus Frankreich ,
weil sie eine königsmörderische Lehre predigten .
Der , welcher sich heut zu Tage für ihr «/ .' Erben
ausgibt ( der Pigrendenl , Grav v . Lille ) , hätte
gewiß ein großes Vergnügen daran , wenn die
Jesuiten in Frankreich hergestellt würden , llsid
zwar gerade um der Ursache willen , wegen tue/*
cher man sie verjagt hat . , Es ist dem Interesse
aller Prätendenten gemäß ., Jesuiten um dis
Thronen zu stellen , auf welche sie Ansprüche ma¬
chen . Und da e« 2 Gattungen Jesuiren gibt :
Jesuiten in kurzen Röcken ( in .welliicher Klei¬
dung ) , die man nur an ihren ' Werken erkennen
kann , und Jesuiten in langen Röcken , so
müssen die Prätendenten zuerst jene einführen ,
die es hernach auf sich nehmen , für die andern
zu arbeiten . . .So war Jakob .11 , vertrieben au«
England , an dem Hofe Ludwigs XIV . zu dem
er sich geflüchtet hatte , und wo er alle Mittel
versuchte , wieder auf den Thron zu steigen , mit
Jesuiten in langen Röcken umgeben , und für ei¬
nen Jesuiten in kurzem Rock anerkanut , deren
rr andere am Hofe de » Königs Wilhelm Ul . ( von
England , feines Tochrermanns , der ihnA . i688
verjagt hatte ) unterhalt .

"

Selbstmord , eine Lolxe der Trunkenheit .
Am ist . Juni erhieng sich im Bruche bei Prim -

kenau in Schlesien der käsige Ackerbürger und
Wagnermeister Christian Friedrich Herrmann .
Schon vor 4 Jahren halte er Versuche gemacht,
seinen Tod gewaltsamer Weise zu beschleunigen ;
jedoch wurde damals sein Unternehmen noch zei¬
tig genug entdeckt und er am Leben erhalten . —
Sein nicht unbeträchtlicher Verlust an Haus und
Hof und andern Haabfeeligkeiren bei der letzten
Feuersbrunst zu iPrimkenau wurde ft

'rr ihn eine
neue Ursache zum Ueberdruß des Lebens. Vier¬
zehn Tage vor seinem wirklich erfolgten Tode
versuchte er in einer Scheuer , welche an die sei-

nige anstößt ., durch den Strick sein Leben zu en¬
den , welche « aber durch daö ungefähre Dazu¬
kommen de« Besitzer« vereitelt wurde . Die Be¬
mühungen seines Beichtvaters schienen bessere
Grundsätze und eine erwünschte Aenderpng sei¬
ne« bisherigen Verhalten « bewirkt zu haben ,
als wieder alle« Erwarten er am r8 Juni Vor¬

mittags von den Seimgen vermißt und erst am
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folgenden Tage von ihnen im Bruche an einem
Strauche hängend aufgefunden wurde , u . nicht
mehr zum Leben gebracht werden konnte . Den
wahren und hinreichenden Grund zu seiner Seibst -
Entle >bung kann man wohl nicht in seine ehemals
geausserte Beforgniß fetze » , daß er die Seinigen
künftig nicht mehr werde -ernähren können , und
daß er nach entstandenem Brande nun völlig zu
Grunde gehen müsse , denn von Beidem laßt sich

; weit gewisser das Gegentheil beweisen . Die
Hauptquelle seiner mehrmaligen Versuche , sich

? zu entleiben , ist vielmehr in seinen unmoralischen
Grundsätzen und der damit verbundenen unmora¬
lischen Handlungsart zu suchen , und er mithin
alsein Mensch zu bedauern , der , dem Trünke
ergeben , ein Spiel seiner überspannten Einbil¬
dungskraft und ein Sclave seiner Leidenschaften
wurde , woraus zuletzt der feste Entschluß - ent -

! stund , nicht eher nachzulassen , als bis ein Leben
geendiget -sc » e , das für ihn keinen Reiz mehr hat¬
te . So kann ein Mensch sinken- , der Gott -ver¬
laßt , keine feste -religiöse Grundsätze hat , und
dem Trunkr -ergeben ist .

Beispiele zur Nachahmung .
Der Hutmacher Michael Eibel zu OberGlogau

in Schlesien hat den Sohn des Zülscher Schutz -
Juden , Namens Simon Salomon , seine Pro¬
fession 3 Jahre hindurch gelehrt und ihn so weit
gebracht , daß er frei gesprochen werden konnte .

, Dafür ist von der
^ königl . preuß . Breelauischen

Kriegs - und DomäncnKammer dem Hutmacher
Eibel die verheissene -Prämie von 50 ReichSlha -

1 lern , worauf der Lehrling und dessen Vater Ver -
> zicht geleistet hatten , bewilliget worden . Eben

so viel hat die SchneiderZunft zu Namskau er¬
halten , ^veil sie den ausgelernten jüdischen
Schneidergesellen , Ephraim Joseph , als Mit -

- Meister ausgenommen hat .
Gewissenhaftes Betragen einer Jüdin .

Vor ungefähr 5 Monathen kamen in einem
Haufe zu Köln einige Sachen von Werth ab
Händen ; 1 goldene u . 1 silberne Uhru . 2 silberne Löf-
iek . Nach einiger Zeit kam die Hausfrau auf
den Gedanken , in dem Leihause des jüdischen
Handelsmannes , Joseph Isaak , sich zu erkun¬
digen , ob nicht etwa ihre vermißten Sachen
dort in Versatz gebracht worden seyen ? Sie

' lraf die Frau de « Joseph Isaak an , welcher sie
; vir Beschreibung der entwendeten goldnen Uhr

nach allen Kennzeichen machte . Diese erwieder -
,

le , daß sie die beschriebene Uhr in Händen zu
i wen glassbe , zeigte sie vor , und die Bestohlno
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erkannte sie gleich für ihr Eigenshum - Die Ju¬
denfrau erklärte nun , „ daß die Pvliccy erst ins
Mittel treten müsse . Denn sie hatte nach Em¬
pfang gedachter Uhr bei dem PoliceyKommissar
ihrer Sektion ( StadtOuartiere ) die Anzeige ge -
than 4 Es fty bei ihr von einer Frauensperson
eine goldene Uhr zum Verkauf gebracht worben ;
der äussersi niedrige dafür geforderte Preis habe
ihr Verdacht eingeflösit ; sie habe ihren Verdacht
der Bringerin geäussert , und unter dem Vor¬
wände , die Polieey habe schon wegen der Uhr
Nachforschungen gethan , «in Zeugniß der Recht¬
schaffenheit von der Frauensperson begehrt '
Durch diese Erklärung .erschreckt, habe diese die
Uhr in ihren Händen gelassen und sie nicht
wieder geholt ? ' Die Bestohkne begab sich also
zur Police ») , welche alsbald der Spür nachgieng ,
und entdeckte , daß eine Krankheitshalber eben vorrr
Hause abwesende Magd die Diebin war . Die
silbernen Löffel hatte sie bei einer Trödlerin der
Stadt verkauft , die nicht so gewissenhaft gewe¬
sen war , wie die Judenfrau im Leihhause . Die
silberne Uhr ward bei der Diebin selbst gefun¬
den . Am 13 : Aug . ergieng die Sentenz , welche
die Diebin zu einer 8 jährigen Einfperrung nach
vorheriger öffentlicher Ausstellung verurtheilte .
Der GeneralPcocuror hielt bei dieser Gelegen¬
heit eine sehr nachdrückliche Ermahnungsrede an
die Verurtheilte , worinn er das schändliche Heh¬
len der christlichen Trödlerin mit dem gewissen¬
haften Benehmen der Judenfrau in Gegensatz
stellte , und das lieblose Vorurtheil , daö die
ander « Glaubenden so gern verdammt , nach -
drücklichst rügtb . ( N . Z . d . T .)

Witterung .
Am 2 ^ . 25 . u . 30 Oct . schönes Wetter , Thermo¬

meter fruhL ° . — 5 0 . ; vom 26 . - 29 . Oct . trübe «
Wetter , am 26 . V . M . u . in der Nacht vom § •£.
Oct . starker Regen ; Thermometer früh 6 °-.
— In de» ersten Abdrücken von N . 43 . Seite
176 . fehlt noch und muß beiqefetzt werden :
„ der erste Weinverkauf war iw Dietlingen diesen
Herbst 86 si. — :” , übrigen « sind die Preise des
neuen WeiwS in beinahe allen hiesigen OberAmtü -
Ortfchaften einige Tage nachher gestiegen . Der
mittlere Preis und der gesammte Ertrag kann
erst spater gemeldet werden .

Bekanntmachungen .
B̂erichte « egen BastartFällen .j Um jedes¬

mal bei Aburthelung der Schwängerungs- u . Vakerschafts-
Klagen den BastardFall, Kindbetterkosten und Alimenten
sogleich bestimmen zu können , erwarter mau künftig hi» ,
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daß bttt Pfarrsmtlichen Anzeigen eines Unzuchtfalles im -

wer zugleich , ein pflichtmäßiges Jeugnist von den - Vorge¬
fühlen über das . Vermögen - welches .der angebliche Schwän¬
geret bereits besitzt oder zu Hosen hat , auch über das son¬
stige Verdienst desselben , Falls solcher mit der Geschwänger¬
ten . cps Einem Orte iü, . beigelegt werde .

- fS ch ui d e nl i g. u idati one mj Wer etwas an die

hiernach benannten Personen zu fordern - hat , soll sich bei

Strafe des Ausschlusses bei den unten bemerkten Stellen ge¬
hörig einflnden und seine Forderung , liquidiren : wegen
des Gebhard stiller , Bürgers und Metzgers , in Schaffhau -

ftn Dienstags
"
den 27 . Rov . Morgens 8 Uhr vor einer ge¬

richtlichen Deputation daselbst ; des Jung Christoph Sa - '

muel Keppler , Seilers zu Calw , den zr . Oct . auf dem

RathhäuS daselbst ; des ausgetretenen . Friedrich Kerns

von . Wilferdingen . , Schulmeisters Sohns ', Dienstags den 4,
Dec . auf dem Rathhaus zu Wilferdingen . .

fFrucht .B er st eigerung .f Dienstags den 6 . Rov »
« erden auf dem herrschaftlichen Speicher zu Bretren auf

Ratification hin 250 Malter Korn , 5 0 Malter Dinkel

und 120 . Malter Gerste öffentlich) versteigert werden .

Publicirt bei kursürstl . Oberamt Pforzheim den 29 . Oct . 1804 .

fVerstergeru ng der Karlshäns er Mühle .j

Nächsten Montag -, 5 . Nom , werde ich , dem gnädigsten
Auftrag gemäß , die reichsgräflich von Hochbergische Mühle

zu Karlshausen , nächst dem Dorf . DürrN gelegen , u . zwar :

1 ) das Gebäude selbst , in MauerSteinen , Bauholz ., stei¬
nernen Thüren - und Fenstergestellen , Fenstern , Thüren

ung Läden auch Ziegeln bestehend , mit Ausschluß , alles

dessen , was
2) zum Mahlwerk gehörig ist , welches besteht :, in -Waffer¬

und KammRädern , TMis , Mühlsteinen , die Sargen

samt Iugehdrde zu einem Gerb - und 4 Mahlgängen ,
Wellbäumen , Beutel und Netz , auch andern Kästen ,
sodann die Jnventarienstücke , die zum . Mühlengerverb

erforderlich sind
in öffentlicher Steigerung an die Meistbietenden gegen

baare Bezahlung , und -unter der Bedingmß , daß das Er¬

kaufte binnen gewisser Zeit vom Platz himvegqerüumt

« erden solle , versteigern . Die Liebhaber könne » demnach

an gedachtem Lage früh L Uhr bei . der Karlshauser Mühle
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sich einsinden , und der Steigerung beiwohnen . Karlsruhe
den 24 . Ocl . 1804 . Verwalter Sievert .

skogi s .s In dem Haus des Hrn . Canditor Rihrcrs
auf . dem Markt ist ein Logis im Mittlern Stock , ne .st
einem besondern Keller - und einem Stall für 3 Klafter
Holz zu verlehnen .; ^>as Nähere ist bei ihm zu erfragen .

[Sogt s .j Bei Kupferschmidt Eßig in der Tränkgaffe ist
ein Logis rm Mittlern Stock zu verlohnen , bestehen -, , in -
Skube , Kammer , Küche und Keller ; ^das Nähere ist bei- 1
bei ihm selbst zu erfragen . n

fVerlohr n er Stockknops .f Ein flacher goAer
Srockknopf , mit dem - Buchstaben 2 bezeichnet , ist an ? 2Z.
Dct . auf dem Rennfelder Wege verlohren gegangen . Soll -,
te ihn jemand gefunden haben , so wird ihm der Werlh des
Goldes für die Rückgabe in hiesiger S w.hdruckerei angeboken . >

fCo neerrAnze ig e .s Bonden auf Subscription -
unternommenem 4 Concerten wird künftigen Samstag den !
3l - Nov . . das . dritte gegeben werden .

‘

Au»;ttg (Uia dem Rirchewbuche. ■

Geh » Ddv ' Z. Oct . Christine . BpJohann Michael El - !
säßer , B ? >t B . Den 21 . Johann . Christoph , B » Johann f
Christian Wtzlßner , B . und Stahlarbeiler . Den 2z , Ja - ;
kobine Magftalene , V . Joh . Mich . Gerwig , B . u . Flößer .
Den 2Z . Ernst , V . Joh . Christoph Sold

"
, B . und Buch¬

binder . Den 24 . Georg Johann Friedrich , V . Leonhard >
Isaak Arlaud , Miniaturmaler . Den 24 . Katharine Fri - :
derike , V . Christoph Fried . Holzhauer , Bijoutier . Den 24 . !
Jak . Friedrich Wilhelm , V . Joh . Christoph Neutzäuser , B .
und Ragelichmidt . Den 26 . Wilhelmine Karline , V . Joh . ,
Kaspar Iaininger , Musik

'
Lehrer . Den 26 . Äaroline Fride - I

rike , V . Karl Fried . Klebsattel , Beiffter u . Gärtner .
Ge st . Den . 12 . Oct . Christian Jakob , V . Joh . Gott -

'

fried Schäfer , Beisitzer , an Gichtern , alt 14 . T . Den 15.
Wilhetmine Margareth , B . Konrad Hevp , B . und Peru - -
ckenmacher , am Faulsieber , alt 2 I . 7 M . 2» T . ,

Ansatz zu S . 169 , Auch für das Oberamt u . Physikat Dur¬
lach . sino 500 Exemplare des Faustischen Zurufs ( für 3 ft . ) :
hier abgedruckt worden .

-

[ 3Uttfb «o*. ] Donge Woche wurden 120 Säcke Kernen eingeführt , no ^M älter verkauft, und !

zg SÄcke blieben aufgestellt. !

§ . Marktpreise am 27. Gkt . lgog . |

[ Frucht preise :
! Alter Kernen . .
j Neuer >— . .
1 Gemischte Frucht

fl .
11

kr .
- 30 Allerley Virtualien : kr. Brod - Tare : P . L . FleischTare ! kr .

9 30 Butter
Rindschmalz / - - -

18 .
22 .

Schwarzes Brod
der Laib zu 12 fr . Ochsenfleisch X - - - 10

! Korn (Roggens . — 56 Schweinesch . s - - - 24 . hält -- - - 3 28 Kuhfleisch - ( ‘ “ —

Hader . • 1 5
Gerste . • f E

26 Lichter gezog . cdasPf .
— — gegoss .1 - - -

26 .
28 ^

— — zu 6 kr.
Weißes Brod der

I 30 Rindfleiich
Kalbfleisch ; das Pf .

8
8

Erbsen . » ) ® — Saft « . . . . k - - - 22 . Laib zu 6 kr . hält I 20 Hammelfl . - - - 8

Linsen . . ( w
Wicken . . 1 «
Wclschkorn . ' — - 44

Unschlitt
Eyer 7 Stück - - -
Grundbirnd . Sri . -

19-20
8 -

12 .

— — zu 4 kr .
Sml . d. P . zu 2 kr.

halten - - -

28

» 2

. Schweinefl . V " IO

Diese wöchentlichen Nachrichten kosten 45 kr. halbjährlich in Doreusbejahlung . j
I
I
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